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Alle Absolventen der Zin-
zendorfschulen bestehen 
ihren Hauptschul- oder 
mittlerem Bildungsab-
schluss.

Königsfeld. Mit vielen guten
Wünschen haben die Zinzen-
dorfschulen ihre Absolventen
der neunten Klasse der Werk-
realschule und der Berufs-
fachschulen Wirtschaft sowie
Hauswirtschaft und Ernäh-
rung im Kirchensaal der Brü-
dergemeine verabschiedet. 

»Reichen wir uns die
Hand«, lautete das Motto des
Gottesdienstes und im Mittel-
punkt der von vielen Schüle-
rinnen und Schülern mitge-
stalteten Feierstunde standen
Zukunftswünsche. Dabei ging
es nicht nur um die Wünsche
der Einzelnen, sondern um
Wünsche »für mich, die Welt
und das Leben.« 

Dadurch bewiesen die Ab-
solventen, dass die Zinzen-
dorfschulen ihnen das Be-
wusstsein auf den Weg geben
konnten, dass es Wünsche ge-
ben sollte, die über ihr persön-
liches Umfeld hinausgingen.
Der Abteilungsleiter der
Werkrealschule und Berufs-

fachschulen, Helmut Hertna-
gel, meinte: »Dann hättet ihr
für euer Leben etwas sehr
Wichtiges mitgenommen und
ich wäre froh, wenn ihr dieses
Wissen in die Welt hinaus tra-
gen würdet. Dann könnten
sich nämlich Schritt für Schritt
auf dieser Erde Dinge bewe-
gen, die man sich gar nicht zu
wünschen getraut hätte.« Wie
wichtig es ist, dass einem an-
dere Menschen die Hände rei-
chen, betonte Schulpfarrer
Christoph Fischer in seiner
Ansprache am Beispiel der
Höhlenrettung von Thailand.
»Wir wünschen euch, dass im-
mer Hände da sind, die euch
helfen.«

Viele haben Absolventen 
in der Schulzeit geholfen

Sicher gab es auch viele Men-
schen, die den Absolventen
während der Schulzeit gehol-
fen haben. Während dieser
haben sich einige Schüler und
eine Schülerin besonders her-
vorgetan: An der Werkreal-
schule wurden Nico Rapp und
Nico Aberle für die beste Jah-
resleistung geehrt. Nico Aber-
le bekam zudem den Technik-

preis der EGT und Nico Rapp
den Preis der Firma Frei La-
cke für besondere Leistungen
in den Naturwissenschaften.
Der Vorsitzende des Vereins
der Freunde und Förderer

(VFF), Christian Weßler,
überreichte Toni Michna den
Sozialpreis für seinen Einsatz
für seine Mitschüler. 

An der Berufsfachschule
Hauswirtschaft und Ernäh-

rung gelang Lukas Dold die
beste Jahresleistung, Janina
Dold absolvierte die Berufs-
fachschule Wirtschaft als
Beste.

Anderen Menschen die Hände reichen
Zinzendorfschulen | Berufsfachschüler und Werkrealschüler starten in neuen Lebensabschnitt / Abschlussfeier 

Alle Absolventen der neunten Klasse der Werkrealschule und der Berufsfachschule Wirtschaft sowie der Berufsfachschule Hauswirtschaft und Ernährung haben die Prü-
fungen bestanden.

Hauswirtschaft und Ernäh-
rung: Daniel Buhl, Gabriel Rai-
ner Class, Tarek Dargham, Lu-
kas Maximilian Dold, Jelena
Sohia Hempel, Antonia Marie
Kienzler, Leon Tiberius Kohl,
Carolina Kulm, Cynthia Simo-
ne Wimmer.

Wirtschaft: David Dieter
Aberle, Mandy Aberle, Janina
Christin Dold, Florian Katzer,
Marc Lehmann, Karl-Kevin
Lohmüller, Noah David Scha-
de, David Stöckermann.

9W: Nico Aberle, Fabian
Bacher, Justin Dimpfl, Joshua
Sami Engel, Vincent Kaya En-
gel, Maximilian Wilhelm Gan-
ter, Vincent Grieshaber, Ami-
ra Khamart, Jenny Klump,
Mirco Mädel, Toni Mario
Michna, Toni Pascal Müller,
Jamie Fabio Piacentini, Nico
Rapp.

Absolventen
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n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. Ein
Feuerwerk an Gags versprüh-
te »Herr Hämmerle« alias
Bernd Kohlhepp beim Burg-
spektakel. Auch wenn die Ver-
anstaltung wegen der widri-
gen Witterung im Haus des
Gastes stattfand, hatten die
Besucher viel zu lachen.

»Leider nicht auf der Burg,
aber spektakulär wird es trotz-
dem«, versprach Uschi Biebin-
ger anfangs und behielt Recht.
Hämmerle freute sich zu Be-
ginn über „Gnadenlacher“ ob
eines seiner Witze und über
„junge Dinger“ in der ersten
Reihe. Die kämen sonst im-
mer erst wenn sie alte Schach-
teln seien.

Zu Geschlechterunterschie-
den erklärte er, dass Frauen
immer ein Problem bräuch-
ten, Männer eine Lösung.
Aber wenn der Mann die Lö-
sung habe, dann habe die
Frau erst recht ein Problem.

Sehr modern angehaucht
war der Titel des Programms

»Hämmerle TV (Total ver-
netzt) – Das Programm bin
ich«. Tatsächlich zeigte der
Kabarettist, dass er im 21.
Jahrhundert angekommen ist.
Immerhin verfügte er über
eine iWatch, auch wenn er die
aus Versehen anstatt einer
Eieruhr gekauft hatte. Immer-
hin konnte er so in seiner
Wohnung Wasser zum Ko-
chen bringen und per Video-
chat mit seiner Nachbarin
Schwerdtfeger sprechen. Die
alte Dame ist auch im Internet
unterwegs. Und das trotz
»Alt« und »Entfernen« auf der
Tastatur.

Roboterstaubsauger 
gehorcht nicht 

Etwas Probleme hatte Häm-
merle mit einem Roboter-
staubsauger, der nicht wie ein
Hund aufs Wort gehorchte.
Entmutigen ließ er sich davon
nicht, tauschte stattdessen
sein »dementes Radio« und
seinen »inkontinenten Kühl-

schrank« gegen »smarte« Ge-
räte aus. Sehr vergnüglich war
ein imaginäres, nächtliches
Gespräch zwischen »intelli-
genten« Haushaltsutensilien.
»Nachts Streit und morgens
Augenringe, das ist das Inter-
net der Dinge«, reimte Häm-
merle.

Nicht ganz ungetrübt war
das Verhältnis zu seinem ve-
gan lebenden Neffen Justin,
vor dem er deshalb vorsichts-
halber seine Zimmerpflanze
in Sicherheit brachte. »Ich war
auch ein Rebell, aber nie ganz
sicher, gegen was ich bin«, er-
innerte sich der Kabarettist.

Immer wieder bewies Häm-
merle sein musikalisches und
tänzerisches Talent, beispiels-
weise als er zu Rock‘n‘Roll-
Songs von der Überwachung
des Hauses per Tablet sang
oder schmachtend von Inter-
netbekanntschaften schwärm-
te. Das Publikum war jeden-
falls begeistert und quittierte
die Gesangseinlagen mit Bei-
fallsrufen und viel Applaus.

In maschinengewehrarti-

gem Stakkato beschrieb Häm-
merle die Ereignisse einer TV-
Soap, Atemberaubend in
einem anderen Sinn waren
die diversen Anzüge, in denen
er auftrat. Von Grasgrün über
blau »Marke Bofrost«, bis hin
zu knallbunt reichte die
Palette.

Flotte Sohle 
in Las-Vegas-Manier 

Hämmerle stellte auch die
Frage, ob sich Senioren am
Geruch erkennen und wagte
es, die Wohnung seiner Mut-
ter übers Internet zu vermie-
ten. Was die ob des dadurch
notwendigen Aufenthalts im
Wandschrank nicht so toll
fand.

Wie immer war das Publi-
kum kräftig eingebunden,
wenngleich Hämmerle sich in
ebenfalls gewohnter Weise,
über so manche Antwort der
Gäste lustig machte. Dabei be-
wies er aber auch sein Talent
für Improvisation, indem er

diverse Lebensumstände von
Besuchern in seine Lieder ein-
baute oder daraus kurzerhand
einen Krimi zauberte. Das
führte ihn als Kommissar ins
auf dem Sulgen gelegene
Klein-Paris, wo er in einem
Gummibärenladen Salami mit
Waldmeistergeschmack und
eine Leiche fand.

Der Abwechslung nicht ge-
nug, bewies Hämmerle sogar
sein Können im Hiphop, als er
Schiller als Rap präsentierte.

Gegen Ende verwandelte er
sich zum Vergnügen des Pub-
likums in einen Entertainer
und legte in Las-Vegas-Manier
noch einmal eine flotte Sohle
aufs Parkett.

Nicht auf der Burg, aber trotzdem spektakulär 
Kabarett | »Herr Hämmerle« alias Bernd Kohlhepp muss ins Haus des Gastes ausweichen

Hämmerle klärt als Kommissar in kurioser Umgebung einen
Mordfall auf. Foto: Hübner

Der VFF-Vorsitzende Christian Weßler (vorne, links), Abtei-
lungsleiter Helmut Hertnagel (hinten, rechts), die Klassenleh-
rerin Gabi Jerke (rechts) und der Klassenlehrer Thomas Bihler
(links) gratulieren Toni Michna, Nico Rapp, Nico Aberle (hinte-
re Reihe von links), Janina Dold und Lukas Dold (vordere Rei-
he) zu ihren besonderen Leistungen. Fotos: Zinzendorfschulen

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
dienstags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet am Dienstag von 
10 bis 12 Uhr sowie von 15 
bis 18 Uhr.
nDie Zinzendorfschulen la-
den am Dienstag, 24. Juli, um 
13 Uhr zum Schulfest ein.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat dienstags von 15.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet 
dienstags um 17.30 und 18.15 
Uhr Warmwassergymnastik in 
der »Mediclin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik« an. Informa-
tionen unter 07725/91 51 91 
oder 07403/16 16.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen. 
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Gemeinderat tagt am 
Mittwoch, 25. Juli, um 18.30 
Uhr im Saal des Haus des Gas-
tes. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem der 
Suchlauf für Mobilfunk-Sende-
anlagen. 
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nEine Orgelmatinee ist am 
Samstag, 28. Juli, um 10.30 
Uhr im Kirchensaal. Zum Hö-
ren und Entspannen im Alltag 
musiziert Matthias Faller aus 
Villingen. Der Eintritt ist frei, 
um eine kleine Spende zur 
weiteren Unterstützung der 
Orgelmatineen wird gebeten.

BUCHENBERG
nBluesquamperfect tritt am 
Mittwoch, 25. Juli, um 20 Uhr 
auf der Burgruine Waldau auf.

ERDMANNSWEILER
nDer Ortschaftsrat tagt am 
Mittwoch, 25. Juli, um 18.30 
Uhr öffentlich im Haus des 
Gastes.

NEUHAUSEN
nÜber gesundes Essen, mehr 
Transparenz bei Lebensmitteln 
und eine intakte Natur geht es 
am Dienstag, 24. Juli, um 
19.30 Uhr im Gasthaus Engel. 
mit den beiden Landtagsabge-
ordneten der Grünen Martina 
Braun und Martin Grath.
nDer Ortschaftsrat trifft sich 
zur öffentlichen Sitzung am 
Mittwoch, 25. Juli, um 18.30 
Uhr im Haus des Gastes. 

n Königsfeld

Schwarzwälder Bote, 14. Juli 2018


